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1915 ï November 

Brief vom 02.11.15 

 
  Feldpost 
Adresse:  Fräulein Gertrud Quilitzsch  Leipzig. Waldstrasse 59 I. 
Absender: Leutnant Roitzsch 2/181 Chemnitz Dresdnerstr. 49 III . 
Poststempel: CHEMNITZ -2.11.15.8-9N 
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(Dienstag)      Chemnitz, 2.11.15. 

 

Mein herzensgutes Trudelchen, 

 

unendlich freue ich mich über die lieben 

Worte aus Deinem Krankenbettchen und danke 

Dir aus tiefstem Herzen für das sonnige Glück, 

das Deine grosse Liebe in die neuen Tage hineinstrahlt. 

Sie hat mir treu über leidvolle Stunden hinwegge- 

holfen. Sie kamen von neuem mit den letzten 

Nachrichten aus dem Felde. Der Graben und mit 

ihm unser Erich sind für immer verloren. Möge 

ihm der Feind eine letzte friedvolle Ruhestätte be- 

reitet haben! Gestern kamen Erichs Sachen aus dem 

Feld, die ihn bis zuletzt treu begleiteten und immer 

um ihn waren. Nur kleine, anheimelnde, aber auch uns 

vertraute Alltäglichkeiten, und viele Beweise seiner 

tiefen innigen und doch so unglücklichen Liebe zur Freun- 

din. Trudelchen, es waren bange, schmerzensreiche  

Stunden im Anblicke der letzten Boten von unserm 

Erich. Der Bataillonsführer und der neue Komp.führer 

 

haben noch sehr herzlich, aber ohne jede Aussicht  

auf Bergung der Leiche geschrieben. Da bluten die tiefen 

Wunden immer von neuem. Nun ist auch der andre 

Bruder zu kurzem Urlaub hierher gekommen. Das 

erste, von stummen Schmerz ergriffene Wiedersehen 

nach dem Ausrücken vor einem Jahre! Da blieb 

nur wenig Zeit und Ruhe für mich und für mein 

Herzelein. Sei noch einmal recht lieb, mein Tru- 

delchen und habe Geduld mit mir, weil ich nur 

wenig schreiben kann. Ich kann mich nicht sammeln 

und ruhig bleiben. Es sind zuviel um mich, Men- 

schen und ablenkende Gedanken. Von morgen muss 

es anders werden. Mein Bruder kehrt nach Dresden  

zurück, dann bin ich wieder bei Dir und schreibe mehr. 

Meine Liebe, meine Sehnsucht und meine Sorge aber 

haben immer an Deinem Bettchen gewacht. Ich bin  

doch so froh, dass ich noch einmal bei Dir war und 

nun weiss, wie und wo mein Liebling brav und 

ruhig liegen muss. Wenn das Geschwür wirklich weich 

geworden und zurückgegangen ist, dann droht 

keine Gefahr mehr und ich kann mich freuen, dass Du 

noch recht lange liegen darfst. Aber tüchtig essen 

musst Du, dass Du mir nicht wieder umfällst!  

Mein Liebling, wenn Du Dich so über gute Bücher freust, dann 

sollst Du von mir noch schöne haben! Morgen mehr, 

mein Trudelchen! Für heute Gute Nacht und viele herzinnige 

Grüsse von   Deinem Kurt. 
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Die 2 Seiten des Briefes 
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Brief vom 03.11.15 

 
  Feldpost 
Adresse:  Fräulein Gertrud Quilitzsch  Leipzig. Waldstrasse 59 I. 
Absender: Leutnant Roitzsch 2/181 Chemnitz Dresdnerstr. 49 III . 
Im Brief:  Postkarte: Unbeschriebene Ansichtskarte; RICHARD MÜLLER CHEMNITZ. 
     Rückseitig handschriftlicher Vermerk: Unser Kasino. 
Poststempel: CHEMNITZ -3.11.15.7-8N 
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(Mittwoch) 

Chemnitz, 3.11.15. 

 

Mein liebes Trudelchen, 

 

auch heute habe ich noch keinen Dienst 

getan, nur beim Arzte und im Frühstückszimmer 

bin ich gewesen. Hier allein habe ich mich bisher beim 

Ersatzbataillon betätigt. Doch wird es bald 

anders werden. Die Untersuchung ist sehr günstig 

ausgefallen. Meine Lunge ist vollkommen 

in Ordnung, nur das Rippenfell reibt noch et- 

was. Die Impfungen verwirft der Arzt und wird 

sie keinesfalls fortsetzen. Nun sorge Dich aber 

nicht, dass ich bald wieder ins Feld rücke. Vor 

Fr¿hjahrs Beginn tue ichôs sicher nicht. Inzwischen 

tue ich hier Garnisondienst, nur anstrengende 

Märsche und Übungen soll ich noch vermeiden. 

Dagegen werden Luft und Bewegung mir 

sehr dienstlich sein und vor allem Appetit 

und neue Kräfte bringen. ï Bei den Eltern habe 

 

ich mich recht gut eingerichtet, wenn es auch 

vielerlei Rücksichten zu nehmen gibt. Es kommen 

noch viele schwere Stunden um Erichs Leben, 

Nachlass und Tod, in denen es für mich gilt, 

den Eltern gegebüber fest, sehr fest zu bleiben 

und sie immer wieder aufzurichten. Manche 

bitter-schwere Stunde früherer Entfremdung unseres 

lieben Erich drängt sich in das Gedenken an ihn, 

und immer wieder erkenne ich und übe ich 

als meine höchste Pflicht, sein Bild rein und 

wahr zu behüten, auch für die Eltern. Denn 

wir Menschen gehen alle verschiedene Wege 

und in jedes Leben tritt einmal die Schuld, 

auch das ist Gottes Wille und Fügung. 

Heute Nachmittag bin ich mit der 

Mutter allein. Es ist Stille um uns. Da eile 

ich zu Dir und beuge mich am Kranken- 

bettchen über Deine leuchtenden Augen, um 

Dir noch einmal so recht für das treue, 

liebe Gedenken der letzten Tage zu danken. 

Ich möchte, wo Du noch liegen musst, bei Dir sein! 

 

Möchte Deine heissen Hände halten und in frohem, 

glückseligem Erinnern mit Dir noch einmal das Märchen 

von Ruhla und Gabelbach erleben. Wie reich und glück- 

lich hat es mich gemacht. Aus allen trüben Stunden 

rette ich mich zu ihm und halte es fest wie eine greif- 

bare Wirklichkeit. Es hat mich wahrhaftig froh und zu- 
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frieden gemacht. Nie war ich so wie an jenem Montag 

in Ruhla oder an dem einen Sonnabend in Gabelbach. 

Ich kann es sein und will es immer so werden, 

dass mein Liebling nicht immer nur zu jenen 

Tagen fl¿chten muss, wenn ich mal wieder Ăzankeñ 

oder unzufrieden bin. Aber auch wenn ichôs tue, ver- 

gess ich mein Trudelchen nicht, dass wir uns immer 

erst wieder finden mussten. Ich halte Dich schon fest 

und tröste mich nicht mit denen, die ich ohne Dich 

haben könnte, Du unartiges Trudelchen! Bisher 

habe ich ja immer nachgegeben und werde auch noch 

darauf verzichten m¿ssen, dass wir uns wieder Ăzankenñ. 

Aber kampeln dürfen wir noch. Dann erst können 

wir recht fröhlich sein, auch in Leipzig! 

Ich komme bald; sobald ich kann. Nur muss 

ich erst in Plauen gewesen sein. Dann habe ich niemanden 

 

mehr aufzusuchen und bin wieder bei meinem Liebling. 

Ich muss doch sehr bald wissen, was Du mir so vieles 

zu sagen hast! Wie damals abends in Gabelbach, als ich 

Dich in meinem Zimmer traf? Trudelchen, aus dem 

bösen Geschwür muss doch viel Unart gekommen sein; 

denn Du hast mir wirklich sehr oft und so herzlich ge- 

schrieben, dass ich mich wirklich freue, wenn es ganz 

ausgeheilt ist. Einstweilen aber bin ich froh, dass Du 

noch ruhen und liegen musst. Frau A.ô Gemeinheit 

richtet sich selbst. Nur mach sie nicht grösser, mein 

Herze, dadurch, dass Du voreilig aufstehst! Auch wenn 

der letzte Tropfen Eiter verschwunden ist, musst Du 

noch liegen, bis Du wieder zu Kräften gekommen bist. 

Liebling, nimmst Du noch immer keinen Rotwein 

mit Ei? Es stärkt, macht müde und betäubt auch 

die Schmerzen! Trudeli, ich halte es für ausgeschlossen, 

dass Du am Sonntag schon ausgehen kannst. Das 

Bein ist viel zu angegriffen und der ganze Körper 

noch zu schwach. Vielleicht kannst Du, Liebling, 

den freien Sonntag, verschieben und wir sehen 

uns am Sonntag in 8 Tagen in Leipzig und feiern 

Deine Wiederauferstehung? Heute Abend gehe ich zum 

ersten Male in die Stadt zu einem Festschoppen und 

bringe Deinen Brief zur Bahn. Unser Stern wird mich ge- 

 

leiten und Dir Grüsse bringen. In inniger, glücklicher Liebe 

      Dein Kurt. 
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Feldpostkarte vom 04.11.15 

 
Adresse:  Fräulein Gertrud Quilitzsch  Leipzig. Waldstrasse 59  
Absender: Leutnant Roitzsch. XIX. Armeek. 2/181 Rgt. 
Ansichtskarte: CHEMNITZ i. Sa.  Offizierskasino des 15. Inf.-Rgts. Nr. 181. (König Albert-Kaserne.); 
  Erzgebirgische Kunstanstalt u. Verlag v. Arno Georgi auf Georgsburg bei Raschau (Sa.). 
Poststempel: CHEMNITZ -5.11.15.7-8V 
 
 

 
 
 
(Donnerstag) 

 
 

Chemnitz, den 4. 11. 1915 

 

Mein Trudelchen, 

im Kameradenkreise 

denke ich Deiner in 

froher Stunde und 

danke Dir herzlich  

für frohes liebes Ge- 

denken. Morgen 

mehr. Für heute 

herzinnigen Gruss 

 Dein Kurt. 

Hier ...... liebe herz- 

liche Grüsse Komm. Obltn. 

Fräulein 

Gertrud Quilitzsch 

 

 Leipzig. 

 Waldstrasse 59 

 

 

 

XIX. Armeek.  ééRgt.Nr.: 181 Komp. 

é..Division   2/181   Bataillon é.Eskadr. 

Leutnant Roitzsch 
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Brief vom 05.11.15 

 
  Feldpost 
Adresse:  Fräulein Gertrud Quilitzsch  Leipzig Waldstrasse 59 I 
Absender: Leutnant Roitzsch 2/181 Chemnitz Dresdnerstr. 49. 
Poststempel: CHEMNITZ -5.11.15.10-11N 
 
 

 
 

 
(Freitag) 

 

Chemnitz, 5.11.15. 

 

 

Mein liebes Trudelchen, 

 

Du hast zuviel Reden meiner Faulheit erfahren, 

als dass Du voreilig aus der Kürze meiner Grüsse auf die 

Menge meines Dienstes schliessen wirst. Ich will es auch  

nicht unternehmen, Dich auf diesen Gedanken zu bringen, sondern 

räumütig einräumen, dass ich mich in ein zeitraubendes 

Leben voll Nichtstun verirrt habe. Das Generalkommando  

hat es ja so gewollt! Was hätte ich unterdessen in Berlin ar- 

beiten und schaffen können! Hier habe ich, obwohl schon eine 

Woche seit meiner Rückkehr verflossen ist, überhaupt noch keinen 

Dienst getan. Der liebenswürdige Kommandeur, mit dem ich schon 
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in Genech zusammen war, glaubt, mich ganz besonders 

schonen zu müssen, und hat mich in die sog. Verwundeten- 

kompanie gesteckt, deren Tätigkeit im Wesentlichen im 

Essenfassen und Üben von Ehrenbezeigungen besteht. Sie 

wird von einem Hauptmann geführt, der diesen Sommer 

lange Zeit in Tabarz zur Erholung war und mich auch 

mal in Friedrichroda getroffen hat. Bisher hat er mich über- 

haupt noch nicht zu dem schwierigen Dienst der Kom- 

panie herangezogen. Da der Kommandeur morgen mit 

zwei Kompanien auf éWochen nach Zeithein geht, ist 

vorläufig auch eine Versetzung zu einer anderen Kompanie 

 

mit mehr Dienst gar nicht zu erwarten. So habe ich diese Woche 

im Schosse der mütterlichen Pflege einfach verbummelt. 

Nur gegen Mittag bin ich zum Frühstück hinausgefahren, um 

mich bemerkbar zu machen. Dort sitzen wir bis gegen 2 Uhr. 

Dann bin ich wieder zu Hause. In der Stadt war ich nur ein- 

mal, wie ich Dir schon schrieb. Ich war mit paar Kameraden 

an einem alten Stammtisch. Eine rechte Stimmung wollte 

aber nicht aufkommen, so dass ich mich recht enttäuscht bald 

wieder drückte. Das Hauptereignis war aber der gestrige 

erste gemeinsame Abend. Der hat mir wirklich gut ge- 

fallen. Nur einmal kommen wir abends in der Woche 

zum gemeinsamen Essen im Kasino zusammen. 

Ich fiel einem Stabsarzt in die Hände, den ich von der 

Fürstenschule in Meissen kenne, und wurde von ihm für 

den Abend eingeladen. Eine prächtige Stimmung be- 

herrschte bald alle. Es war wie in Friedenszeiten, so laut, 

so lebendig, so froh und so lange, nichts war, das an 

den Krieg erinnerte. Und doch kamen Augenblicke, in 

denen das Herz in schmerzvoller Erinnerung zuckte und 

derer gedachte, die nie mehr mit uns so fröhlich sein können. 

Mein armer Bruder! Ein stilles Glas galt auch ihm. ï 

Dann habe ich immer meines Lieblings gedacht und 

ihm aus froher Runde zugetrunken. Diesmal habe ich Dir 

eine bunte Karte geschickt. Ob sie Dir besser gefällt? Die andre ist 

 

gräulich. Unser Kasino aber ist unmittelbar am Walde 

ganz entzückend gelegen. Im Sommer haben wir in 

seinem Garten wundervolle Abende verbracht. Und 

heute Morgen sind wir erst nach ½ 4 Uhr aufgebrochen. 

Auf dem Heimwege habe ich mir einen tüchtigen Schnupfen 

geholt und kann heute kaum aus den Augen gucken. 

Seinetwillen kann ich morgen unmöglich nach Falken- 

stein und Plauen fahren. Ich will den Besuch um 2 

Wochen verschieben. In einer Woche aber komme ich be- 

stimmt zu Dir, mein Herze, falls Du Deinen freien Sonn- 

tag so verlegen kannst. Ich richte mich indessen ganz 

nach Dir. Ich könnte die Fahrt nach Plauen auch schon in 

8 Tagen antreten. Wenn es sein muss! Denn ich möchte  

doch recht bald wieder bei Dir sein, mein Trudelchen, 
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und mich persönlich überzeugen, ob Du schon wieder 

aufstehen und laufen darfst. Sicher werden sich noch 

paar Nachzügler einfinden und Dir zu schaffen machen. 

Ist denn auch Dein Mäulchen wieder felddienstfähig für die 

gemeinsame Übung im Nahkampf? Ich freue mich furchtbar 

auf Leipzig, auf paar frohe, friedliche, lachende glückliche 

Stunden mit Dir, mein Herze. Bei uns ist es ernst und still 

geworden im Hause, und manche Eigenheit des Vaters 

macht es schwer, sich dem häuslichen Leben einzufügen. Ich 

muss ï schon um der Mutter willen ï viel viel Geduld zeigen 

 

und Selbstbeherrschung üben. Darum auch sehne ich 

mich nach Deinen leuchtenden Augen und Deinem 

lachenden Munde. Bei Dir nur kann ich recht froh 

und ruhig werden ï und das, ohne wieder zu zanken. 

Wenigstens nicht um Walter willen. Auf seinen letzten 

Brief in diesen Tagen, worin er treu und aufrichtig um die 

Erhaltung unsrer Freundschaft kämpft und um Verzeihung 

bittet, auch mit sehr herzlichen Worten meines Bruders ge- 

denkt, will ich die zur Versöhnung dargebotene Hand ergreifen 

und alles vergessen, was diesen Sommer zwischen ihn und 

mich getreten ist. Nur dies behalte in Deinem Herzen, mein 

Trudelchen, dass ich allein um Deiner Liebe willen diesen 

leidvollen Kampf geführt und durchgefochten habe, oft sehr 

oft in bitter schweren Stunden. Denn Deine grosse treue 

Liebe will ich immer rein und heilig hüten: das Glück, 

das Du mir in Kampf und Not hinaus ins Feindesland gebracht 

hast, das Glück, das uns gemeinsam in Berg und Wald 

der schönen Heimat beschieden war. Nur möge dem 

Frieden mit Walter bald der grosse Friede für unser Vater- 

land folgen! Dann will ich arbeiten, was meine Kräfte 

geben können, und nach erfüllter Pflicht immer 

für frohe, ruhige Stunden zu meinem Liebling eilen. 

Dann sind Kampf und Leid nicht umsonst gewesen.- 

Ich küsse Dich innig und sage Dir herzlich Gute Nacht. 

     Dein 

      Kurt. 
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